
S.Y. RENOS 2001
Törn vom 05.Mai bis 30. Juni



Über das Jahresende verbringen wir 

einige sehr schöne Tage in der Park 

Marina Kemer





Auf dem nahen Taurus-Gebirge liegt 

Schnee.

Nachts wird es empfindlich kalt, aber 

tagsüber ist es sonnig und warm.





Viele Schiffe sind be-

wohnt

Noldis „Navigator“ freut 

sich auf jeden Besuch





Ein langjähriger Hafenlieger





An Silvester steigt eine Megaparty 

an der viele Nationen vertreten sind





Schwierig wurde es erst dann, als jeder 

auf ein gutes neues Jahr anstossen wollte, 

wenn bei ihm zu Hause Mitternacht war.





Wer Steven kennt kauft australische 

Brauereiaktien















Unser Törn beginnt Anfang Mai mit 

einem dreitägigen Werftaufenthalt in 

der Marina.

Ein neues Antifouling wird aufgebracht 

und der gesamte Rumpf wird poliert.









Von Kemer aus geht es entlang der 

türkischen Südküste nach Westen.

Etappenziel ist Marmaris.







In der sehr schönen und gut 

geschützten Kekova-Bucht verbringen 

wir mehrere Tage. Hier warten wir auf 

besseres Wetter und günstigere Winde









Wir unterbrechen einen stürmischen 

Nachttörn und ankern in stockdunkler 

Nacht in einer Bucht bei Kalkan





Eine weitere Yacht 

unter Schweizerflagge 

läuft bei Tagesan-

bruch ein





Wir laufen  in Marmaris ein.









In der Marina Marmaris bleiben wir für 

einige Tage. 

Die Rettungsinsel wird gewartet und 

der „störrische“ Aussenbordmotor wird 

wieder gängig gemacht. 

Der Segelmacher liefert das bestellte 

neue Gross-Segel.









Entlang der türkischen Westküste 

geht es Richtung Norden, über 

Kusadasi, Alacatti, Cesme, Chios 

nach Ouinoussa







In einem langen Schlag segeln wir 

von Marmaris direkt nach Kusadasi.

Frühmorgens geht es durch das 

Engnis zwischen Samos und der 

türkischen Küste.







Die Marina Alacatti wurde von der EU 

finanziert, aber nie fertiggestellt.











Alacatti City !







Rund um Cesme und den Ildir Golf  

besuchen wir verschiedene Häfen 

und Ankerbuchten.











Wir verlassen die 

Türkei und laufen in 

griechische Gewässer 

ein.





Auf Ouinoussa wohnten einst die 

reichen  griechischen Reeder.











Entlang der Südküste von Lesbos 

segeln wir weiter nach Limnos und dann 

zu den 3 Fingern von  Chalkidiki am 

griechischen Festland.







Der Ormos Kollonis auf 

Lesbos.







Wir ankern vor Sigri, 

an der Westhuk von 

Lesbos.









Fauler griechischer Hund.





Die alten Befestigungsanlagen von Sigri.







Auf der Überfahrt nach 

Chalkidiki kreuzen wir 

den  Seefahrtsweg zu 

den Dardanellen.

Schiffsverkehr wie auf 

der Autobahn !





Immer wieder - ein trauriges Kapitel !

Der NAVTEX meldet ein Flüchlings-

schiff mit 300 Personen an Bord in 

Seenot.





Kaum verlassen wir 

Limnos, kommt auch 

schon der Berg Athos 

mit den vielen Klöstern 

in Sicht.





Wir verbringen sehr schöne Tage in 

Chalkidiki.













Wir warten einige Tage in der Marina 

Carras, bis sich der stürmische Meltemi 

„ausgeblasen“ hat.











Über die Sporaden geht es nach Chios 

und dann zurück in die Türkei.







Der Ormos Planitis ist ein wunder-

schöner rundum geschützter Naturhafen













In diesen schmalen 

und tiefen Buchten 

muss man zusätzlich 

eine Leine zum Land 

ausbringen.

















An nächsten Morgen werden die 50m 

Landleine wieder sorgfältig 

aufgeschossen





Dieses Gebiet erfordert 

eine sorgfältige Navigation.





Vor dem langen Schlag Richtung Osten 

ankern wir nochmals in einer einsamen 

Bucht.









Um 3 Uhr Morgens laufen wir aus und 

erreichen Volissou auf Chios am nächsten 

Abend













Am türkischen Festland besuchen wir die 

alten Stadtbefestigungen von Sigacik.









Wir besuchen die alte römische Stadt 

Ephesos.













Hier predigte Paulus, bis man ihn in 

Arrest setzte





So soll der Leucht-

turm von Milet einmal 

ausgesehen haben.







Das Amphitheater von Milet fasst 

25‘000 Zuschauer.









Ein römisches Bad.







In der SETUR Marina von Kusadasi 

lassen wir unsere RENOS über die 

heissen Sommertage liegen und 

fliegen nach Hause.




